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• 14. September 2014: 
– Wahl des 6. Landtages Brandenburg

• 25 Jahre nach der friedlichen Revolution 
• 24 Jahre nach Wiedereinführung der 

Selbstverwaltung der Städte und 
Gemeinden



11.04.2014 Karl-Ludwig Böttcher, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

3

Herausforderungen

• Lücke zur Wertschöpfung und Wirtschaftskraft 
der süd- und westdeutschen Bundesländern 
bleibt auf absehbare Zeit beträchtlich

• Wachstum bewältigen im Berliner Umland
• Weitere Schrumpfung in den jetzt schon dünn 

besiedelten Landesteilen
• Steigendes Durchschnittsalter
• Insgesamt weniger finanzielle Mittel für Land 

und Kommunen
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Herausforderungen
• Aufgaben der Kommunen, die 

Daseinsvorsorge für ihre Bürgerinnen und 
Bürger unter schwierigeren Bedingungen 
zu gewährleisten 

• Wettbewerb mit anderen Regionen wird 
sich verschärfen
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Städte- und Gemeindebund

• Erarbeitung von gemeinsamen Positionen 
• Position „Baupolitische Erwartungen an den 2014 

zu wählenden 6. Landtag Brandenburg“ (12/2013)
• Position „Ämter haben Zukunft“ (2012)
• Position „Eckpunkte zur Umsetzung von Art. 24 der 

UN-Behindertenrechtskonvention“ (06/2011)
• Position „Weiterentwicklung des Brandschutzes in 

Brandenburg“ (2010)
• Stellungnahmen in Gesetzgebungsverfahren

• Initiativen in EK 5/2 
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Städte- und Gemeindebund

• Bei allen Unterschieden muss 
Brandenburg „ein“ Land bleiben

• Ein neues partnerschaftliches 
Zusammenwirken zwischen Land und 
Kommunen ist geboten, um die 
Herausforderungen mit sinkenden Mitteln 
bewältigen zu können 
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Städte- und Gemeindebund

• Ein Baustein des Weges ist es, die 
Selbstverwaltung der Städte und 
Gemeinden zu stärken 

• Städte, Gemeinden und Ämter erwarten 
größere Handlungsspielräume, um auf die 
unterschiedlichen Problemstellungen 
eigenverantwortlich und örtlich 
angemessen reagieren zu können
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Subsidiaritätsprinzip

• Vorrang der Verlagerung von Aufgaben auf 
die untere kommunale Verwaltungsebene 
vor einer Kommunalisierung auf Kreise

• Künftige Strukturen müssen aus Aufgaben 
abgeleitet werden

• Finanzierung der Aufgaben unter Wahrung 
der strikten Konnexität als Gesamtpakt 
verhandeln
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E-Government

• Wachsende Bedeutung für öffentliche 
Verwaltungen

• Möglichkeiten geteilter 
Aufgabenwahrnehmung

• Gemeinsame Projekte weiterführen 
(Negativbeispiel: Abschalten 
„Gewerbeanmeldung online (GewON)“)
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Verwaltungspersonal

• Auseinandersetzung mit Qualifizierung 
des Personals im öffentlichen Sektor

• Aufbau eines wissenschaftlich 
qualifizierten Studiengangs für den 
gehobenen allgemeinen 
Verwaltungsdienst in gemeinsamer 
Ausbildung von Land und Kommunen 
ermöglichen



11.04.2014 Karl-Ludwig Böttcher, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

11

Wettbewerbsfähige Infrastruktur

• Im Wettbewerb der Länder um Fachkräfte 
und Unternehmen kann das Land 
Brandenburg nur bestehen, wenn seine 
Infrastruktur zeitgemäß erhalten und 
fortentwickelt wird
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Breitband

• Ohne schnelles Internet wird nicht nur der 
Wirtschaftsentwicklung, sondern auch 
vielen Bereichen der Daseinsvorsorge die 
Grundlage entzogen werden 

• Ausbauanstrengungen unvermindert 
fortzuführen

• Flächendeckende Grundversorgung mit 50 
Mbit/s bis 2018 erreichen
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Landesstraßennetz 

• Derzeit dauerhafte Unterfinanzierung
• Verfall der Straßen einschließlich der 

Brückenbauwerke muss gestoppt werden
• Ein nachhaltiges Sanierungs- und 

Finanzierungskonzept für das Straßennetz 
wird eingefordert 

• Wie bereitet sich das Land auf den 
Wegfall Entflechtungsmittel vor
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Schulen

• Mitarbeit in der Demografie-Kommission Bildung
• Sondervotum StGB: Grundschulnetz ist bereits 

derart ausgedünnt, dass weitere 
Schulschließungen für den ländlichen Raum 
nicht mehr verkraftbar sind

• Inklusion
Gesamtkonzept
Rechtsrahmen
Anerkennung Konnexität
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Soziales, Gesundheit, Pflege

• Förderung 2. Arbeitsmarkt für 
Langzeitarbeitslose

• Sicherung der Gesundheitsfürsorge im 
ländlichen Raum

• Flächendeckende ambulante und 
stationäre Pflege



Weitere Informationen: 

www.stgb-brandenburg.de

Aufgabengerechte Finanzausstattung der 
Kommunen


	 Zukunft des Landes Brandenburg �- Chancen und Risiken - �Erwartungen der �Städte, Gemeinden und Ämter�
	Foliennummer 2
	Herausforderungen
	Herausforderungen
	Städte- und Gemeindebund
	Städte- und Gemeindebund
	Städte- und Gemeindebund
	Subsidiaritätsprinzip
	E-Government
	Verwaltungspersonal
	Wettbewerbsfähige Infrastruktur
	Breitband
	Landesstraßennetz 
	Schulen
	Soziales, Gesundheit, Pflege
	Weitere Informationen: 

